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„	Dass 
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Carl Lampert wird in Göfis als jüngstes von sieben Kindern geboren. Trotz der ärmlichen 
Verhältnisse wird dem jüngsten Sohn der Besuch des Gymnasiums ermöglicht. Carl Lam­
pert entscheidet sich für das Theologiestudium am Fürstbischöflichen Seminar in Brixen 
und wird dort im Jahr 1918 zum Priester geweiht. Nach Kaplansjahren in Dornbirn und 
einem Kirchenrechtsstudium in Rom wird er 1935 zum Leiter des kirchlichen Gerichts 
in der Apostolischen Administratur Innsbruck-Feldkirch berufen und 1939 Provikar von 
Innsbruck. In dieser Funktion tritt Carl Lampert vermehrt gegen kirchenfeindliche Hand­
lungen der Nationalsozialisten auf und wird mehrmals in Gestapo-Haft genommen. 
Ausschlaggebend für das weitere Schicksal Lamperts wird der Fall des Pfarrers von 
Götzens, Otto Neururer. Dieser war bereits 1939 in das KZ Dachau deportiert und am 30. 
Mai 1940 im KZ Buchenwald ermordet worden. Carl Lampert bestand darauf, dass in der 
Todesanzeige Neururers der Ort Buchenwald genannt wurde. Ein eindeutiges Signal. 
Aufgrund dieser Tatsache wird er am 5. Juli 1940 erneut ins Innsbrucker Polizeigefängnis 
gebracht. Von dort aus beginnt ein Leidensweg durch die Konzentrationslager-Hölle der 
Nazimaschinerie: nach Aufenthalten in Dachau und Sachsenhausen-Oranienburg wird 
Carl Lampert gauverwiesen. Der Zwangsaufenthalt führt ihn nach Stettin, wo er als 
Seelsorger wirken kann. Allerdings wird ein Spitzel auf ihn angesetzt, unter dessen stän­
diger Beobachtung der Provikar nun, ohne es zu wissen, steht. Die Aufzeichnungen dieses 
Mannes, der sich als „Ingenieur Hagen“ ausgibt, führen schließlich zur Verurteilung.  
Im Februar 1943 wird Carl Lampert festgenommen und bei Verhören schwer misshandelt. 
Die Gestapo wirft ihm außer Meinungsäußerungen über die Verschleppung  
von Juden und die Ermordung von Patienten aus Heilanstalten auch das Abhören auslän­
discher Sender und die „Begünstigung“ von Zwangsarbeitern vor. Nach der Verur- 
teilung durch das Reichskriegsgericht vom 8. September 1944 wird Carl Lampert am  
13. November 1944 zusammen mit den Priestern Friedrich Lorenz und Herbert Simoleit 
sowie neun weiteren Menschen in Halle/Saale mit dem Fallbeil ermordet. 
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Festgottesdienst zur 
Seligsprechung von  
Provikar Dr. Carl Lampert 

Am Sonntag 13. November 2011, 
15.30 Uhr, Dornbirn St. Martin 
(Details auf Seite 14)



Veranstaltungsreihe Carl Lampert 

8 | 

Haltung zeigen.
Liturgische Impulse zu Carl Lampert

Klare Haltung

Provikar Carl Lampert hat eine klare Haltung 
und Position zur politischen Machtherrschaft 
der NS-Zeit eingenommen. Er hat auf sein Ge­
wissen gehört und sich in der Treue zu Gott und 
der Kirche gegen diese menschenverachtende 
Maschinerie gestellt – und ist dabei selbst zum 
Opfer seiner Zeit geworden. „Es ist im Leben 
solch harter Zeit verhängnisvoll, mehr dem 
Herzen als dem Verstand zu folgen,“ beschreibt 
Carl Lampert in einem Brief seine persönliche 
Haltung. Mit ihm sind viele andere Frauen und 
Männer durch eine aufrechte, klare und un­
missverständliche Haltung Opfer des Regimes 
geworden. 

Zeugnis von Menschen

Für die Vorbereitung der Seligsprechung wur­
den Pfarren eingeladen, einen Gedenkgottes­
dienst für eine Person, die im Ort gelebt hat, 
zu gestalten. Daraus ist eine Reihe von unter­
schiedlichen Gedenkgottesdiensten entstan­
den, die an diese Frauen und Männer, an die 
Priester, die Zwangsarbeiter, die Euthanasie­
opfer erinnert. Allen gemeinsam ist das Zeug­
nis von Menschen, die wie Provikar Carl Lam­
pert aufrecht durch ihr Leben gingen. 

Impulse setzen

Gleichzeitig sind diese Gottesdienste Impulse, 
die eigene Lebenshaltung zu hinterfragen und 
Kraft zu schöpfen, selbst gegen Ungerecht­
igkeit, Unfrieden und Unfreiheit aufzustehen 
und Position zu beziehen. Denn „ ... die Liebe 
stirbt niemals – erst recht nicht, wenn sie lei­
den muss!!“ (aus einem Brief an seinen Bru­
der Julius und seine Lieben am Herz-Jesu-
Fest 1944)

Veranstaltungen, Gottesdienste und 
Gedenkfeiern in Vorarlberg
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Haltung zeigen 1
Schweigegang und Gedenkfeier 
für die Kriegsgefangenen und 
Zwangsarbeiter beim Bau der 
Faschinastraße
Die Gedenkfeier für die Kriegsgefangenen 
und Zwangsarbeiter beim Bau der Faschina­
straße beginnt mit einem Schweigegang von 
der Säge in Fontanella zur Pfarrkirche, wo die 
Gedenkfeier stattfindet.

Mittwoch, 2. November 2011, 19.00 Uhr, 
Treffpunkt Säge Fontanella (1 km vom 
Ortszentrum Richtung Faschina); 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche Fontanella.

Haltung zeigen 2
Wort-Gottes-Feier zum Gedenken an 
Pater Alois Grimm
Der Jesuitenpater Alois Grimm (geb. 24. Okto­
ber 1886 in Wertheim/Main) wirkte in Feld­
kirch-Tisis als Jugendseelsorger und in der 
Stella Matutina als Professor. Er wurde nach 
einer Frühmesse in der Antoniuskapelle ver­
haftet und wegen „Wehrkraftzersetzung“ und 
„defaitistischen Äußerungen“ am 11. Septem­
ber 1944 hingerichtet. Texte und Gedanken von 
P. Grimm führen uns zu seinem Zeitzeugnis.

Donnerstag, 3. November 2011, 19.00 Uhr,
Antoniuskapelle, Feldkirch-Tisis (oberhalb 
vom LKH-Feldkirch)

Haltung zeigen 3
Ahnengedenken für Männer – 
ein Ritual für Männer vor dem 
Seelensonntag
Für Männer ist es wichtig und heilsam, in 
guten Kontakt zu den männlichen Ahnen zu 
kommen und das gerade auch angesichts 
der Geschichte des 20. Jahrhunderts. Dieser 
Gottesdienst wird vom Männerbüro und der 
Katholischen Männerbewegung der Diözese 
zusammen mit der Pfarre Bludenz Heilig Kreuz 
gestaltet.

Freitag, 4. November 2011, 19.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche Bludenz

Haltung zeigen 4
Provokant oder feige? 
Wort-Gottes-Feier mit Jugendlichen 
und Firmlingen
Provokant und bis zum Tod setzte sich Provi­
kar Carl Lampert während des Zweiten Welt­
kriegs für seine Mitmenschen ein. Feige ist, 
wer wegschaut. Daher wollen wir genau hin­
schauen. Eingeladen zu dieser Wort-Gottes-
Feier mit fetziger Musik und anschließendem 
Treffen am Marktplatz Dornbirn sind Jugend­
liche und Firmlinge aus ganz Vorarlberg.

Freitag, 4. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Dornbirn St. Martin
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Haltung zeigen 5
Durch Maria zu Christus – 
Auftakt zur Marienweihe in 
Erinnerung an Provikar Lampert
Die Eucharistiefeier mit Bischof Elmar ist der 
Start für die 33 Tage der Vorbereitung auf die 
Marienweihe am 8. Dezember.

Freitag, 4. November 2011, 19.00 Uhr, 
Dom St. Nikolaus, Feldkirch

Haltung zeigen 6
Gedenkgottesdienst für  
Josef Anton King
Josef Anton King (geb. 17. Februar 1922 in Hör­
branz) war Maturant im Studentenheim „Pauli­
num“ in Schwaz. Er wurde wegen humanitärer 
Hilfe für Fremdarbeiter am 6. Juni 1944 verhaf­
tet, über Innsbruck nach Mauthausen depor­
tiert und dort am 20. April 1945 umgebracht.

Samstag, 5. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Hörbranz

Haltung zeigen 7
Gedenkfeier für  
Anna-Maria Hölzlsauer
Bei diesem Gottesdienst wird an eine Frau 
erinnert, die ihrem Gewissen gehorsam die 
Anpassung ans herrschende System verwei­
gerte. Anna-Maria Hölzlsauer, geb. 1902, war 
vom 7. bis 28. Jänner 1943 aufgrund kritischer 
Äußerungen gegen das Regime erstmals in 
Gestapo-Haft. Sie wurde am 9. November 
1943 erneut verhaftet und am 19. Mai 1944 in 
Berlin-Charlottenburg wegen Wehrkraftzer­
setzung zum Tode verurteilt und hingerichtet.

Sonntag, 6. November 2011, 9.00 Uhr, 
Pfarrkirche Kennelbach

Haltung zeigen 8 
Ort der Erinnerung 
Gedenkgottesdienst und Einweihung der 
Gedenkstätte für die NS-Euthanasieopfer 

Im Zuge der Neugestaltung des Friedhofes in 
Langenegg wird ein Ort geschaffen, bei dem 
alle Opfer der beiden Weltkriege einschließlich 
der NS-Euthanasieopfer mit ihren Namen ei­
nen würdigen Platz des Gedenkens bekommen. 

Sonntag, 6. November 2011, 10 Uhr, 
Pfarrkirche Langenegg 

Veranstaltungen, Gottesdienste und 
Gedenkfeiern in Vorarlberg
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Haltung zeigen 9
„verfolgt – verurteilt/vergessen – 
vergeben“ 

Das Leben und Wirken von Provikar Carl 
Lampert als schuldloses Opfer in schuldbe­
ladener Zeit sind uns Mahnung und Auftrag, 
Haltung zu zeigen. Ein Fensterbild in der Pfarr­
kirche Nüziders erinnert daran. Pater Bruno 
Burtscher aus Nüziders, der 1940 zum Priester 
geweiht wurde, hat als Sanitäter Haltung ge­
zeigt und wird in dieser Feier gewürdigt.

Sonntag, 6 November 2011, 14.00 Uhr, 
Pfarrkirche Nüziders

Haltung zeigen 10
Eucharistiefeier zum Gedenken an 
Pfarrer Christian Hiller und Kaplan 
Kaspar Innauer
Pfarrer Hiller wurde gefangen genommen, weil 
er mitten im Krieg in der Kapelle des Krieger­
denkmales in Bezau eine stille Messe für die 
Gefallenen gelesen hatte, und durfte den Bre­
genzerwald nicht mehr betreten. Die Primiz von 
Kaspar Innauer wurde von der nationalsozia­
listischen Partei sehr argwöhnisch verfolgt. Be­
sonders die Predigt des jungen Bischofs DDr. 
Paulus Rusch war ihr ein Dorn im Auge. Kaplan 
Innauer fiel in Norwegen als Sanitätssoldat.

Montag, 7. November, 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche Bezau

Haltung zeigen 11
Gedenkstunde in Erinnerung an 
Karoline Redler
Am 8. November 2011 jährt sich der Todes­
tag der Bregenzerin Karoline Redler zum 67. 
Mal. Sie wurde wegen „Wehrkraftzersetzung“ 
im Wiener Landesgericht hingerichtet. Eine 
Gedenkstunde in der Seekapelle ist Erinner­
ung an sie.

Dienstag, 8. November 2011, 18.00 Uhr, 
Seekapelle, Bregenz

Haltung zeigen 12
Gedächtnisgottesdienst für  
Carl Lampert
Die „Erinnerung“ steht als thematische Klam­
mer über dieser Feier. Begleitet durch den Kir­
chenchor Göfis und den Organisten Helmut 
Sonderegger werden die Person Carl Lam­
perts, sein Heranwachsen in Göfis, sein Werde­
gang und auch sein tragisches Schicksal in Er­
innerung gerufen. Und es stellt sich die Frage, 
was wir aus dieser Erinnerung heute lernen.

Mittwoch, 9. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Göfis
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Haltung zeigen 13
Abendlob zum Gedenken an 
Dekan Georg Schelling
Dekan Georg Schelling (1906-1981) wurde als 
Chefredakteur des christlichsozialen „Vorarl­
berger Volksblattes“ bereits im März 1938 ver­
haftet und blieb bis Kriegsende im KZ Buchen­
wald und KZ Dachau inhaftiert. Er war der am 
längsten im KZ inhaftierte Priester Österreichs. 

Donnerstag, 10. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Nenzing

Haltung zeigen 14
Gottesdienst zum Gedenken an die 
NS-Euthanasieopfer aus Vorarlberg 
446 Menschen aus Vorarlberg wurden Eutha­
nasieopfer der nazionalsozialistischen Gewalt­
herrschaft. Sie dürfen nie vergessen werden, 
damit wir uns auch heute allen unmenschli­
chen Tendenzen entgegen stellen. Der Ge­
denkgottesdienst wird von Caritasseelsorger 
Elmar Simma und Dekan Peter Haas gestaltet.

Freitag, 11. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Heilig Kreuz, Bludenz

Haltung zeigen 15
„Selig seid ihr, wenn ihr Frieden 
wagt“ – Die Gewaltfreiheit Jesu in  
der heutigen Zeit
In der Bergpredigt legt Jesus ein Programm 
für ein gelingendes Leben vor. Das ist nicht 
immer ein bequemer Weg. Am Beispiel von 
Provikar Lampert kann neuer Mut gefasst 
werden, für den Frieden einzutreten und die 
kleinen Schritte im Alltag zu wagen. Ein Be­
sinnungsabend mit den Kirchenchören St. 
Gallenkirch und Gortipohl.

Freitag, 11. November 2011, 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Gallenkirch

Haltung zeigen 16
Vesper zur Seligsprechung von 
Provikar Carl Lampert
Die Vesper ist der Beginn des kommenden Ta­
ges. Es wird ein Licht entzündet, um der Märty­
rer von Feldkirch zu gedenken. Ihr Zeugnis be­
gleitet und leuchtet in das Dunkel hinein, das 
viele in dieser Welt bedrängt.

Samstag, 12. November 2011, 19.00 Uhr, 
Dom St. Nikolaus, Feldkirch

Veranstaltungen, Gottesdienste und 
Gedenkfeiern in Vorarlberg
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Haltung zeigen 17
Das Kreuz ist der Ernstfall der Liebe 
Gedenkfeier an die Opfer von Gewalt, Krieg 
und NS-Euthanasie im Bregenzerwald. Texte 
und Lieder zum Thema wollen zum Nachden­
ken anregen und zum Handeln motivieren. 

Samstag, 12. November 2011, 19.30 Uhr, 
Pfarrkirche Egg

Haltung zeigen 18
Zu Fuß von Göfis nach Dornbirn
Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt! Zu 
Fuß machen sich die Pilger auf den Weg zu 
Provikar Lampert und nähern sich seiner ent­
schiedenen Lebens- und Glaubenshaltung an. 

	 5.00 Uhr – 	Start: Göfis bei der Pfarrkirche

Haltestellen zum „Dazustoßen“: 
	 7.00 Uhr – 	Kirche St. Josef, Rankweil
	 8.45 Uhr –	 Winzersaal, Klaus
	10.10 Uhr – 	Haus der Generationen, Götzis  
	11.00 Uhr – 	Bahnhof, Altach 
	12.45 Uhr – 	Senecura, Hohenems
	14.00 Uhr –	 Bahnhof, Dornbirn Hatlerdorf 
	14.20 Uhr –	 Dorfbrunnen, Dornb./Hatlerdorf 
	15.00 Uhr –	 Kolpinghaus, Dornbirn 

Die Feier der Seligsprechung bildet den Ab­
schluss der Pilgerwanderung.
Anmeldungen mit dem Vermerk „Pilger“ sind 
für die Platzreservierung bei der Seligspre­
chung unbedingt notwendig 
(bei Frau Marianne Springer: 05522/3485-205; 
seligsprechung@kath-kirche-vorarlberg.at).

Sonntag, 13. November 2011, 5.00 Uhr, 
Treffpunkt Pfarrkirche Göfis

Haltung zeigen 19
Friedensmesse im Gedenken an 
Provikar Carl Lampert
In der Pfarrgemeinde Göfis wird jeweils um 
den 13. November eine Friedensmesse im Ge­
denken an Provikar Carl Lampert gefeiert. Auch 
heuer lädt die Pfarre ganz besonders zu die­
sem Gebet des Friedens ein.

Sonntag, 13. November 2011, 9.30 Uhr, 
Pfarrkirche Göfis
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Seligsprechung
Festgottesdienst zur 
Seligsprechung von Provikar  
Dr. Carl Lampert 
Mit der Seligsprechung von Provikar Carl Lam­
pert wird seine aufrichtige, mutige und treue 
Lebens- und Glaubenshaltung gewürdigt. Der 
Festgottesdienst zur Seligsprechung in der 
Pfarrkirche Dornbirn St. Martin beginnt mit 
einer Schweigeminute zur Todesstunde Carl 
Lamperts.

Musikalisch umrahmt wird der Gottesdienst 
durch Werke verschiedener Vorarlberger Kom­
ponistInnen sowie der Messe in d-Moll von 
Anton Bruckner. 

Ausführende sind der Kirchenchor der Pfarre 
St. Martin mit dem Stiftschor St. Florian, der 
Kirchenchor Göfis und das Vokalensemble 
Lindenthal. Der Gottesdienst wird vom ORF 
live übertragen. 

Sonntag, 13. November 2011, 15.30 Uhr, 
Dornbirn St. Martin
Platzkarten reservieren! 
Kontakt: Tel.: 0 55 22 / 34 85-0, E-Mail: 
seligsprechung@kath-kirche-vorarlberg.at

Veranstaltungsreihe Carl Lampert 
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Stunde der Wahrheit

Glockengeläut zum Zeitpunkt  
der Seligsprechung von Provikar  
Carl Lampert
Provikar Carl Lampert wurde am 13. Novem­
ber 1944, um 16 Uhr, in Halle/Saale durch das 
Fallbeil hingerichtet. Im Gedenken an seine 
Todesstunde und als hörbares Signal der Se­
ligsprechung werden im ganzen Land und in 
Halle/Saale die Kirchenglocken läuten und da­
mit ein starkes Zeichen der Erinnerung setzen.

Sonntag, 13. November 2011, 16.00 – 16.15 Uhr,
in allen Pfarren der Diözese Feldkirch

Dankgottesdienst – Vesper  
bei der Gedenkstätte in Göfis
Dr. Carl Lampert sah sich stets auch als Teil des 
Vorarlberger Klerus und war bis zuletzt mit 
Priestern und Land eng verbunden. Mit dieser 
Vesper werden vor allem die Priester, Diakone 
und Ordensleute dem Seligen für sein Lebens- 
zeugnis danken.

Donnerstag, 17. November 2011, 19 Uhr, 
Pfarrkirche Göfis

Dankgottesdienst – Eucharistiefeier 
im Dom St. Nikolaus, Feldkirch
Eucharistiefeier heißt Dankfeier. An diesem 
Sonntag danken wir für das Leben und Zeug­
nis von Provikar Lampert und dass dieses Le­
ben selig gepriesen wird.

Sonntag, 20. November 2011, 9.30 Uhr, 
Dom St. Nikolaus, Feldkirch

Wallfahrt der Priester-MK (Mariani­
sche Kongregation) nach Göfis
Der Vorstand der Priester-MK lädt die Mitglie­
der am Fest Unserer Lieben Frau von Jerusa­
lem anlässlich der Seligsprechung von Pro­
vikar Dr. Carl Lampert zu einer Wallfahrt nach 
Göfis ein. Nach der Feier der Deutschen Vesper 
in der Pfarrkirche St. Luzius, hält Prof. Dr. 
Richard Gohm im Pfarrsaal Göfis ein Referat 
zum Thema „Provikar Dr. Carl Lampert –  
Das Leben für Christus und die Kirche“.

Montag, 21. November 2011, 14.00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Luzius, Göfis

„	Dass 
	 Menschen 
	 wieder 
	 Menschen 	
werden“
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„Was damals Recht war...“ 
Ausstellung zu Soldaten und Zivilisten vor 
Gerichten der Wehrmacht

Mehr als drei Millionen Urteile hat die NS-
Militärjustiz in den Kriegsjahren bis 1945 er­
lassen, darunter rund 30.000 Todesstrafen 
gegen Angehörige der Wehrmacht. Die Wan­
derausstellung erinnert an die Schicksale von 
Männern und Frauen, die während des Zwei­
ten Weltkrieges von einer verbrecherischen 
Militärjustiz verurteilt wurden. Darunter befin­
den sich mit Emil Bonetti, den Großwalsertaler 
Deserteuren, Hilar Huber, Ernst Volkmann und 
August Weiß auch Menschen aus Vorarlberg.
Veranstalter der Ausstellung in Vorarlberg:  
erinnern.at, Johann - August - Malin-Gesellschaft, 
Katholisches Bildungswerk Vorarlberg (Lam­
pert erinnern), Stadtmuseum Dornbirn.
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
9.00 bis 17.00 Uhr, Sonntag 14.00 bis 17.00 
Uhr, Eintritt frei. Dauer der Ausstellung: 
bis Sonntag, 30. Oktober 2011, 17.00 Uhr, 
Kulturhaus Dornbirn 

Eröffnung: Donnerstag, 29. September 2011, 
19.30 Uhr mit Vortrag: „Soldaten – wie das 
Unvorstellbare zum Normalen wird“ von 
Harald Welzer

Carl Lampert vor Gericht  
in Halle/Saale.
Michael Viebig, langjähriger Mitarbeiter der 
Gedenkstätte „Roter Ochse“ in Halle/Saale, 
referiert über den bekanntesten Fall des be­
rüchtigten Zuchthauses: Carl Lampert. Seine 
wahrscheinlich schrecklichsten Stunden ver­
brachte er als Gefangener in diesem Gebäu­
dekomplex. Hier wurde er vom Reichskriegs­
gericht zum Tode verurteilt und schließlich 
hingerichtet. Eine Veranstaltung des Katholi­
schen Bildungswerks  Dornbirn St. Martin und 
des Projekts „Provikar Lampert erinnern“.

Mittwoch, 5. Oktober 2011, 20.00 Uhr, 
Pfarrzentrum St. Martin, Dornbirn

De Profundis Clamavi 
Schlusskonzert der 41. Internationalen 
Bludescher Orgelkonzerte 2011 in Erinnerung 
an Provikar Lampert

Provikar Carl Lampert hat diesen Psalm (Ps 
130) in seinen Texten mehrfach zitiert; darüber 
hinaus hat er zeitlose Gültigkeit. Ausführende: 
Prof. Kurt Sternik – Sprecher und Prof. Bruno 
Oberhammer an der historischen Bergöntzle-
Orgel.
Aufgeführt werden Werke von J. K. Kerll, G. 
Frescobaldi, B. Oberhammer, F. Liszt, J. Alain, 
J. S. Bach.

Sonntag, 16. Oktober 2011, 17.00 Uhr, 
Kirche St. Jakob, Bludesch

Bildung und Kulturelles



| 17 

„Möge Gott denen verzeihen,  
die mir so viel Unrecht getan haben“ 
Diavortrag von Thomas Alber

Thomas Alber hat einen eindrücklichen Dia­
vortrag zu Leben und Martyrium Carl Lamperts 
gestaltet, der an diesem Abend uraufgeführt 
wird.

Dienstag, 18. Oktober 2011, 20.00 Uhr, 
Pfarrhof St. Martin, Dornbirn

Der Fall Jägerstätter
Regie: Axel Corti, A/D 1971, Spielfilm mit 
Dokumentarszenen, 90 min.

Der Fall Jägerstätter ist die authentische Ge­
schichte eines einfachen Mannes, der es aus 
Gewissensgründen ablehnte, einer Wehrmacht 
zu dienen, die einen verwerflichen Krieg führte. 
Der oberösterreichische Bauer und dreifache 
Vater Franz Jägerstätter wurde 1943 durch das 
Oberste Reichskriegsgericht zum Tode verurteilt 
und enthauptet. Er hatte den Wehrdienst mit 
der Begründung verweigert, dass er als Christ 
einem ungerechten Regime nicht dienen und 
an einem verbrecherischen Krieg nicht teilneh­
men dürfe. 
Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 4 Euro

Donnerstag, 20. Oktober 2011, 20.30 Uhr,  
Spielboden, Dornbirn

De Profundis Clamavi 
Gedenkkonzert Provikar Carl Lampert

Provikar Carl Lampert hat diesen Psalm (Ps 130) 
in seinen Texten mehrfach zitiert; darüber hinaus 
hat er zeitlose Gültigkeit.  Ausführende: Prof. 
Kurt Sternik – Sprecher und Prof. Bruno Ober­
hammer an der historischen Behmann-Orgel.
Aufgeführt werden Werke von J. S. Bach, J. 
Brahms, B. Oberhammer, F. Liszt.

Sonntag, 23. Oktober 2011, 20.00 Uhr, 
Pfarrkirche Riezlern, Kleinwalsertal

Vom Altar auf die Straße 
Gewaltfreier Widerstand heute.
Kosmos-Diskurs mit 
Bischof Erwin Kräutler, Pfr. Christian 
Führer und Hildegard Goss-Mayr

Dieser Abend ermöglicht eine Begegnung mit 
Menschen unserer Zeit, welche ihr ganzes 
Leben in den Dienst des Evangeliums gestellt 
haben. Christ sein ist für sie nicht auf ein 
Hochgefühl beim Feiern des Gottesdienstes 
am Sonntag beschränkt, sondern hat immer 
auch einen politischen Auftrag: Für mehr Ge­
rechtigkeit und für die Rechte von Benachtei­
ligten unserer Gesellschaft und Weltgemein­
schaft zu kämpfen!
Eintritt: 7 Euro

Donnerstag, 27. Oktober 2011, 19.30 Uhr, 
Theater Kosmos, Bregenz
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Gedenkfahrt nach Dachau
Carl Lampert war 1940 und 1941 zweimal im 
„Priesterblock“ K26 im KZ Dachau inhaftiert. 
Auf einer eintägigen Busfahrt werden die Teil­
nehmerInnen durch das ehemalige Lagerge­
lände geführt. MitarbeiterInnen der Gedenk­
stätte informieren über Carl Lampert und die 
Priester in Dachau. Im Anschluss daran steht 
ein Besuch bei den Karmelitinnen auf dem 
Programm, die auf dem ehemaligen KZ-Ge­
lände ein Kloster errichtet haben. Eine An­
dacht schließt die Gedenkfahrt ab.

Samstag, 29. Oktober 2011, 7.00 - 19.00 Uhr, 
Abfahrt in Bregenz: ca. 7.00 Uhr 
(mit früheren Zusteigemöglichkeiten) 
Kosten für Busfahrt und Gedenkstättenbe­
such: 30 Euro, Anmeldung bis 20. Oktober: 
seligsprechung@kath-kirche-vorarlberg.at 
oder Tel.: 0 55 22 / 34 85-205

Führung durch den Bregenzer 
Gedenkweg
Gedenken begehen kann man in Bregenz, wo 
Straßennamen und Gedenktafeln seit 2002 
von der nationalsozialistischen Unmenschlich­
keit erzählen. Am 31. Oktober führt Mag. Su­
sanne Emerich durch Bregenz und ein dunkles 
Kapitel der Stadt- und Landesgeschichte.

Montag, 31. Oktober 2011, 16.30 Uhr, 
Treffpunkt: Bahnhof Bregenz (stadtseitig) 

„Hätte ich nicht eine innere Kraft.“ 
Leben und Zeugnis des Carl Lampert. 
Eröffnung der Ausstellung zu Provikar 
Carl Lampert im Landhaus Bregenz mit 
Buchpräsentation

Die Ausstellung wird am 2. November durch 
Landtagspräsidentin Dr. Bernadette Mennel er­
öffnet. Zur Person Carl Lampert spricht Offizial 
Dr. Walter Juen.
Das Buch von Susanne Emerich zu Texten 
Carl Lamperts unter dem Titel „Hätte ich nicht 
eine innere Kraft. Leben und Zeugnis des 
Carl Lampert“ enthält Beiträge von zahlrei­
chen AutorInnen und wird vom Tyrolia-Verlag, 
Innsbruck herausgegeben, dessen Verlags­
leiter Carl Lampert war.

Mittwoch, 2. November 2011, 17.00 Uhr, 
Landhaus Bregenz, Dauer der Ausstellung 
bis 24. November 2011



| 19 

„Mein Opa – Ein Mörder?“ 
Gesellschaftspolitischer Stammtisch

70 Jahre nach der Katastrophe des Zweiten 
Weltkriegs und des Nazi-Terrors, stellt sich 
die Frage, wie Gesellschaft und Kirche aus der 
Tabuisierung herausfinden und zu einer ehr­
lichen und differenzierten Aufarbeitung des 
Geschehenen gelangen können. Noch immer 
lasten manche Biographien der Großeltern 
schwer auf den Schultern der Nachfahren. Wo 
finden sich inmitten von Hass, der über Gene­
rationen hinweg Bestand hat, die heilsamen 
Wege der Versöhnung?
Auf dem Podium: Pfr. Edwin Matt, Pfarre 
Mariahilf, Bregenz; Werner Dreier, Historiker, 
erinnern.at; Hanno Löwy, Jüdisches Muse­
um, Hohenems; Alwin Denz, Obmann des 
Kameradschaftsbundes

Montag, 7. November 2011, 20.00 Uhr, 
Kolpinghaus Dornbirn

Fahrt an Orte der  
NS-Herrschaft in Vorarlberg. 
Wer waren die Nationalsozialisten in Vorarl­
berg? Wie haben sie ihre Herrschaft aufge­
baut? Wie haben sie Befehle exekutiert? Ex­
perten referieren an ausgewählten Orten:
-	Dornbirn, Werner Bundschuh: Woher kommen 

die Nationalsozialisten in Vorarlberg? (Rund­
gang in Dornbirn)

-	Bregenz, Meinrad Pichler: Verwaltung und 
Strafwesen (Vortrag im Bundesdenkmalamt, 
ehemaliges Gestapo-Gefängnis)

-	Feldkirch, Alfons Dür: NS-Justiz in Vorarl­
berg (Vortrag im Schwurgerichtssaal des Vor­
arlberger Landesgerichts)

Kosten für Vorträge und Busfahrt: 10 Euro. Im 
Anschluss Möglichkeit der Mitfeier des Ge­
denkgottesdienstes in Göfis.
Anmeldung bis 30. Oktober unter: Tel.: 
0 55 22 / 34 85-205 oder seligsprechung@kath-
kirche-vorarlberg.at

Mittwoch, 9. November 2011, 13.30 - 18.30 Uhr,
Treffpunkt: Dornbirn, St. Martin, 
Beginn 13.30 Uhr, vor Dornbirn St. Martin, 
Ende ca. 18.30 Uhr in Feldkirch

„Was sagst du mir –
Allerseelentag 1944!?
Liebe – wie leidest du 
in dem Hass dieser Zeit –
Hass wie quälst du 
die Liebe der Ewigkeit!“ 
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Kirchenkonzert:  
Wolfgang A. Mozart, REQUIEM für  
Soli, Chor und Orchester, KV 626
Zur wunderbaren Musik von Wolfgang Ama­
deus Mozart werden schriftliche Erinnerungen 
an Provikar Carl Lampert gelesen.
Ausführende: Capella Vocalis Innsbruck mit 
dem Orchester „pro Musica Divina“; Susanna 
von der Burg, Sopran; Andrea Bierbaum, Alt; 
Thomas Wechselberger, Tenor; Michael Groß­
lercher, Bass; Dirigent: Joachim Mayer.
Karten an der Abendkasse: Erwachsene 12 
Euro; Jugendliche, Senioren 9 Euro; mit 
THREE SIXTY CARD 6 Euro

Sonntag, 13. November 2011, 19.00 Uhr, 
Pfarrkirche Frastanz

Von Göttern und Menschen 
Spielfilm von Xavier Beauvois,  
F 2010, 123 min.

Im Jahr 1996 wurden im Atlasgebirge in Al­
gerien sieben Trappistenmönche ermordet, 
was den Islamisten zugeschrieben wurde, die 
das Land in den 1990er Jahren mit fundamen­
talistischem Terror überzogen. Das spirituelle 
Drama zeichnet das Leben der Mönche und 
ihr intensives Ringen darum nach, ob sie ihr 
Kloster aufgeben und fliehen oder aus Soli­
darität mit den Menschen bleiben und damit 
ihren Tod riskieren sollen. Sehenswert, ab 14;

Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 4 Euro

Mittwoch, 16. November 2011 und Freitag, 
18. November 2011, jeweils um 20.30 Uhr, 
Spielboden Dornbirn

„– und segne noch Euch alle, – 
alle, die meinem Herzen nahe 
durch die Bande des Blutes, 
der Liebe, des Berufes und 
besonders des Leides!“
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Ein Baucontainer auf Reisen
Ein Baucontainer ist ein sperriges Ding. Es 
passt zu Lampert und wird an unterschiedli­
chen Orten in Vorarlberg „im Weg stehen“. Men­
schen, die der Kirche nahe oder fern stehen, 
haben die Gelegenheit, mit dem Menschen Carl 
Lampert in Berührung zu kommen. Sie wer­
den auch mit der Tatsache konfrontiert, dass 
es viele Menschen gab, die Widerstand gelei­
stet und Gesundheit und Leben dafür riskiert 
haben. Rund um die Seligsprechung möchten 
wir ebenso die Erinnerung an diese Menschen 
wach halten.

Aktuelle Informationen finden sich unter www.
carl-lampert.at. Für weitere Auskünfte und Re­
servierungen: Anita Bonetti. Tel.: 0 664 / 82 402 25; 
E-Mail: anita.bonetti@kath-kirche-vorarlberg.at.
An folgenden Orten macht der Carl Lampert 
Container bis zur Seligsprechung halt. Er wird 
aber auch nach dem 13. November 2011 weiter 
ziehen.

	 22.	Sep.	  –	 29. 	Sep.	 Schruns
	 29.	Sep.	  –	 6. 	Okt.	 Bludenz 
	 6. 	Okt.	  –	 13. 	Okt. 	 Hohenems 
	 13.	Okt.	 –	 20. 	Okt. 	 Egg 
	 20. 	Okt.	  –	 27. 	Okt. 	 Lustenau
	 27. 	Okt.	  – 	 3. 	Nov.	 Bregenz
	 3. 	Nov.	  – 	14. 	Nov. 	 Dornbirn 
	 14.	Nov-	 –	 18.	Nov.	 Göfis

Dieser Mensch hat „Stopp!“ gesagt 
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Für die Bildungsarbeit in Unterricht und Pfarren 
steht eine Vielzahl von Ange boten und Ma te ria­
lien zur Verfügung. Aus führ liche Infor mationen 
unter: www.carl­lampert.at 

Kontaktperson: MMag. Karin Bitschnau, 
Tel.: 0 55 22 / 3485­0; E­Mail: 
karin.bitschnau@kath­kirche­vorarlberg.at

SchülerInnenwettbewerb: 
gegen Gewalt und Rassismus 
Was macht Menschlichkeit aus? Wo kommt 
Menschlichkeit unter die Räder? Wie kann 
Widerstand gegen Unmenschlichkeit 
aussehen? 
SchülerInnen im Alter von 14 bis 19 Jahren sind 
mit ihren LehrerInnen eingeladen, sich mit 
die sen Fragen auseinander zu setzen. Anlass 
für die Aktion ist der 5. Mai 2012 – Gedenktag 
gegen Gewalt und Rassis mus im Gedenken 
an die Opfer des Nationalsozialismus – sowie 
die Selig spre chung von Provikar Carl Lampert. 
Die Prä sen tation fi ndet am 3. Mai 2012 im 
„K­Shake“ statt.

Kontaktperson: Mag. Patricia Begle, 
Medienstelle; Tel.: 0 55 22 / 34 85­208; E­Mail: 
patricia.begle@kath­kirche­vorarlberg.at

Materialien und Angebote für 
Schulen und Pfarren

carl-lampert.at
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Liturgiebausteine 
In der Liturgiebörse werden Ideen zur Ge­
stal  tung von Gottesdiensten im Geden ken an 
Carl Lam pert gesammelt und für die Arbeit in 
Pfarren und Gruppen zur Ver fü gung gestellt.

Kontaktperson: Mag. Matthias Nägele; 
Tel.: 0 55 22 / 34 85­216; E­Mail: matthias.
naegele@kath­kirche­vorarlberg.at
www.carl­lampert.at

Angebote für die 
Bildungsarbeit vor Ort
Unter www.carl­lampert.at fi nden sich die An­
ge bote des Katholischen Bil dungs werks für 
die Bildungsarbeit vor Ort. 

Kontaktperson: Elisabeth Mennel; 
Tel.: 0 55 22 / 34 85­144; E­Mail: elisabeth.
mennel@kath­kirche­vorarlberg.at

„...und wofür brennst du?“
Carl Lampert – ein Mensch, der für seine 
Über zeugung einsteht, für sein Gewissen 
und für seinen Glauben. Ein Mann, der ei­
ner besonderen Berufung gefolgt ist. Sein 
„brennen  des Zeugnis“ berührt auch heute 
viele. Sein Vorbild inspiriert, der Frage nach­
zu   gehen: „...und wofür brennst du?“
In der Zeit von 21. bis 30. November 2011 
läuft an Vorarlbergs AHS, BHS und BMHS 
das Projekt „...und wofür brennst du?“ von 
Be ruf ungs pastoral, Junger Kirche und Schul­
amt. Im Religionsunterricht wird ein spannen­
des Gespräch über Le bens traum, Beruf und 
Berufung, Glaube und Zwei  fel eröffnet. Über 
30 Menschen aus ver schie denen kirchlichen 
Berufen stehen in der Projekt  woche als Gast­
re ferentInnen im Reli gions  unter richt ab der 
10. Schulstufe zur Ver fügung. 

Kontaktperson: Martin Fenkart, Referent für 
Berufungspastoral; Tel.: 0 55 22 / 34 85­304, 
Handy: 0 664 / 818 77 13, E­Mail: 
berufung@kath­kirche­vorarlberg.at

„Hätte ich nicht eine innere Kraft, 
so möcht’ man verzweifeln an 
solchem Wahnsinn des Lebens“. 
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Veranstaltungen 
in Tirol 

Eucharistiefeier im Dom  
St. Jakob in Erinnerung an  
Provikar Carl Lampert
Die Eucharistiefeier im Dom St. Jakob in Inns­
bruck eröffnet die gemeinsame Gebetsnovene 
der Diözesen Feldkirch und Innsbruck

Freitag, 4. November 2011, 9.30 Uhr, 
Dom St. Jakob, Innsbruck

„Carl Lampert –  
Zeuge in gnadenloser Zeit“
Vortragsabend mit Altbischof Dr. Reinhold 
Stecher, Univ.-Prof. Dr. Józef Niewiadomski 
und Dr. Ludwig Steiner

Mittwoch, 9. November 2011, 19.00 Uhr, 
Haus der Begegnung, Innsbruck

Dankgottesdienst im Dom  
St. Jakob anlässlich der Selig­
sprechung von Provikar Lampert
Freitag, 18. November 2011, 19.00 Uhr, 
Dom St. Jakob, Innsbruck

Feier zum Gedenken der  
seligen Märtyrer Carl Lampert  
und Otto Neururer
Sonntag, 20. November 2011, 8.45 Uhr, 
Pfarrkirche Götzens

Eucharistiefeier zum Gedenken an 
den seligen Märtyrer Carl Lampert 
und die selige Maria Magdalena
Sonntag, 27. November 2011, 8.30 Uhr, 
Kirche der Schwestern der Ewigen Anbetung, 
Innsbruck

Konzert mit Texten des seligen  
Carl Lampert im Dom St. Jakob
Sonntag, 26. Februar 2012, 17.00 Uhr, 
Dom St. Jakob, Innsbruck „… die Liebe 

	 stirb t niemals, – 
erst recht nicht, 
wenn sie 
leiden muss!! …“
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Veranstaltung
in Südtirol 

Mein Leben für Christus  
Feierliche Vesper 
Provikar Carl Lampert studierte in Brixen 
Theologie und hat sich dort zum Priesterbe­
ruf vorbereitet. Er wurde im Dom zu Brixen 
am 12. Mai 1918 zum Priester geweiht. Diesen 
Beruf hat er im Abschiedsbrief als das „Höch­
ste auf Erden“ bezeichnet, das ihm niemand 
wegnehmen konnte. 

Sonntag, 6. November 2011, 15.00 Uhr, 
Dom zu Brixen

Veranstaltungen in der 
Pfarrei Halle-Nord 

Vesper zum Auftakt der  
Feierlichkeiten in Halle-Nord
Anschließend Gemeindeabend zum Leben 
und Sterben von Carl Lampert
Die 2009 durch Fusion von mehreren Pfarr­
eien entstandene Pfarrei Halle-Nord hat den 
Wunsch, Carl Lampert zum Pfarreipatron zu er­
heben. Mit der Vesper und den Gottesdiensten, 
die am Samstag und Sonntag in allen Teilen 
der Pfarrei stattfinden, verbinden wir uns mit 
allen, die sich an der Gebetsnovene beteiligen. 

Freitag, 4. November 2011, 19.30 Uhr, 
Pfarre Heilig Kreuz, Halle/Saale 

Gedenkgottesdienste 
Gottesdienste zum Gedenken an die hingerich­
teten Priester Carl Lampert, Friedrich Lorenz 
und Herbert Simoleit sowie den Senatspräsi­
denten Werner Lueben.

Samstag, 5. November 2011
	17.00 Uhr 	 – 	 Zappendorf
	18.00 Uhr 	 – 	 Wettin
	18.30 Uhr 	 – 	 Heilig Kreuz

Sonntag, 6. November 2011
	 8.30 Uhr	 – 	 Langenbogen
	 9.00 Uhr 	 – 	 St. Norbert
	10.30 Uhr	 – 	 Ostrau
	10.30 Uhr	 – 	 Löbejün
	10.30 Uhr	 – 	 Dölau
	10.30 Uhr	 – 	 Heilig Kreuz

„… die Liebe 
	 stirb t niemals, – 

erst recht nicht, 
wenn sie 
leiden muss!! …“
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Gedenkfeier zu Provikar Lampert  
in der Gedenkstätte „Roter Ochse“
In dem Raum, in dem Carl Lampert hingerich­
tet wurde, versammeln sich seit einigen Jah­
ren Menschen, um derer zu gedenken, die für 
ihre Überzeugung sterben mussten.  2011 steht 
dieses Gedenken ganz im Zeichen der Selig­
sprechung, die zeitgleich in Dornbirn erfolgt.

Sonntag, 13. November 2011, 16.00 Uhr, 
Gedenkstätte „Roter Ochse“, Halle/Saale.

Mit Carl Lampert auf den wieder­
kommenden Christus schauen 
Rundfunkgottesdienst zum Gedenken an 
Provikar Carl Lampert 

Gemeinsam mit dem Diözesanbischof von Feld­
kirch, Dr. Elmar Fischer, lädt die Pfarre Halle-Nord 
ein, am ersten Adventsonntag mit dem Seligen 
Carl Lampert auf den wiederkommenden Chris­
tus zu schauen. Dieser Gottesdienst wird im 
Deutschlandfunk bundesweit bzw. im Sender 
MDR-Figaro regional ausgestrahlt. 

Sonntag, 27. November 2011, 10.00 Uhr, 
Pfarrkirche Heilig Kreuz, Halle/Saale

Jugendabend „Carl Lampert und  
der Stettiner Prozess“
Montag, 7. November 2011, 19.30 Uhr, 
Pfarrheim Heilig Kreuz, Halle/Saale

Reise von Halle-Nord zur 
Seligsprechung
Freitag, 11. November 2011 bis Montag, 
14. November 2011

Gottesdienste zur Erinnerung  
und zur Seligsprechung 
Im November 1945 fand in der Propstei Halle 
(heute Pfarrei St. Elisabeth und St. Mauritius 
Halle-Mitte) die erste Gedenkfeier statt. Seit­
dem haben die Christen von Halle immer wie­
der der hingerichteten Priester gedacht. 

Sonntag, 13. November 2011, 
10.00 Uhr, Kirche zur Heiligsten Dreieinigkeit 
(Pfarre St. Franziskus Halle-Süd); 

10.30 Uhr, Propsteikirche St. Franziskus 
und St. Elisabeth (Pfarrei St. Mauritius und 
St. Elisabeth Halle-Mitte) 
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Veranstaltung in Stettin

Christus in heutiger Zeit verkünden 
Dankgottesdienst aus Anlass der Selig
sprechung von Carl Lampert. 
Durch das Aufenthaltsverbot für Provikar Carl 
Lampert wirkte er in Stettin als Seelsorger und 
konnte sich in Predigten, Lazarettbesuchen und 
Glaubensstunden einbringen. 

Samstag, 26. November 2011, 15.00 Uhr, 
Andacht; 16.00 Uhr, Pontifikalamt, 
Basilika Hl. Johannes, Stettin 

Veranstaltung in Rom

Festgottesdienst zu Ehren des  
Seligen Carl Lampert 
Die Zeit in Rom zählte für Carl Lampert zu den 
schönsten Jahren seines Lebens. Anlässlich 
seines Geburtstages am 9. Jänner findet in der 
Kollegskirche St. Maria dell’Anima, der religiö­
sen Heimat aller Deutschsprachigen in Rom, 
ein Dankgottesdienst zu Ehren des neuen Se­
ligen statt. 

Sonntag, 15. Jänner 2012, 10 Uhr, 
St. Maria dell’Anima, Rom
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Der Seligsprechungsgottesdienst 
am 13. November 2011 
in der Pfarrkirche St. Martin 
in Dornbirn wird von 15.50 bis 17.50 
im ORF live übertragen. 

Wir danken für diese 
wertvolle Unterstützung.


